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Oeffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 19). 
WR 1891. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1855 Der am 2. März 1876 zu Saaben Kreiſes 
Pr. Stargard geborene Knabe Emil Temp aus Rokittken, 
welcher gemäß Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten 
vom 14. d. M. A 1569 in das Rettungshaus Johanneshof 
zu Ohra⸗Niederfeld bei Danzig eingeliefert werden joll, 
hat ſich von Rokittken entfernt. 
Gendarmen erſuche ich, nach dem p. Temp Recherchen 
anzustellen, ihn eventl. feſtzunehmen und per Transpert 
dem erwähnten Rettungshauſe zuführen zu laſſen, mir 


aber vom Geſchehenen unter Einreichung der Transport⸗ 


koſten⸗Liquidation Anzeige zu machen. 
Dirſchau, den 25. März 1891. 
Der Landrath. 
Doehn. 


1656 Am Mittwoch, den 14. Januar 1891, Abends 
10 Uhr, find zwei Barbiergehülfen in der Gr. Schar⸗ 
machergaſſe von drei Arbeiterjangen im Alter von 15 bis 
17 Jahren überfallen und mit Meſſern angegriffen, 
theilweiſe auch verletzt worden. 

Bei dem Herannahen des Wachtmannes ergriffen 
die Jungen die Flucht. Der eine von denſelben, welcher 


einem der Angegriffenen eine Meerſchaum⸗Cigarren⸗Spitze 


aus dem Munde riß, um dieſelbe ſich zuzueignen, hat 
auf der Flucht ſeinen Hut verloren. Der Hut liegt 
zur Beſichtigung auf der Königlichen Polizei⸗Direktion 
hier aus. 

Em Zweiter der Thäter trug ein dunkles, mit 
hellen Streifen karrirtes, auf der Bruft zerriſſenes Jaquet. 

Jeder, der über die Perſon der Thäter Auskunft 
geben zu können glaubt, wird erſucht, hiervon der König · 
lichen Polizei⸗Direktion oder der Staatsanwaltſchaft An⸗ 
zeige zu erſtatten. V J 337/91. 

Danzig, im April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1857 Der Matroſe — Kahnſchiffer — Michael 
Ruta aus Labiau, geboren am 3. März 1857 zu Pleine 
Kreis Tilſit, welcher ſich der militäriſchen Controle ent⸗ 
zieht, iſt nicht zu ermitteln geweſen. 
5 Sämmtliche Polizeibehörden und Königlichen Gen⸗ 
arme werden daher erſucht, nach dem Genannten gefl. 
990 eingehende Ermittelungen anſtellen, denſelben im 

etretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei ſeiner 
Wen anhalten und hierher Nachricht geben zu 

Wehlau, im April 1891. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Danzig, den 9. Mai 


Die Ortsbehörden und 


1838 Der Arbeiter Joſeph Decomi von hier hat 
ſich von hier heimlich entfernt. 

Da p. Decomi unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt 
werden ſoll, erſuchen wir ergebenſt, auf denſelben zu 
fahnden und uns im Ermittellungsfalle ſeinen Auf⸗ 
enthalt mitzutheilen. 

Perſonal⸗Beſchreibung: Geburtsort Culm, Religion 
katholiſch, Alter 49 Jahre, Größe 1,67 m, Haare 
blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen grau, 
Zähne vollzählig, Bart raſirt, Kinn oval, Geſicht 
länglich, Gefichtsfarbe geſund, Statur mittel. 

Culm, den 28. April 1891. 
i Die Stadtpolizei⸗Verwaltung. 


Steckbriefe. 


1859 Gegen den Fährpächterſohn Joſeph Ludwikowski 
aus Bienkowko, welcher fi verborgen hält, fol ein e 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Culm 
vom 23. Juni 1889 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Tagen 
vollſtteckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 

haften und in das dem Verhaftungsorte zunächſt belegene 

Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Culm, den 2. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1860 Gegen den Schuhmacher Bernhard Selinski 
(z3ielinski), zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren am 
11. April 1864 zu Schwiednowo Kreis Bromberg, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 20. November 1890 erkannte Geldſtrafe 
von 15 Mark, in deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle 
eine Gefängnißſtrafe von 3 Tagen tritt, vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern falls er die 
obige Geldſtrafe nicht zu erlegen vermag uns aber zu 
den Akten X D 1255/90 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 27. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 


11661 Gegen den Arbeiter Carl Ludwich Horch aus 
Hoof bei Caſſel, geb. am 29. Juni 1849 zu Troempau 
bei Königsberg in Preußen, welcher flüchtig iſt, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J 1 251/91. 


Königsberg, den 24. April 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


! 


186 2 Gegen den Arbeiter Johann Georg Pettkus, geboren 
am 14. April 1849 in Wallenthal, Kreis Zilftt, welcher 
flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
N 271/91. 

Königsberg, den 29. April 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1863 Gegen den Lehrer Adolf Wind aus Samotſchin, 
geboren am 23. März 1863 zu Stichſelsdorf Kreis 
Kolmar !. P., welcher ſich verborgen hält, if} die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen 
mit Kindern unter 14 Jahren verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefüngniß zu Margonin abzuliefern und zu 
den Akten wider Wind IV J 385/1 hierher Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 
3 Zoll, Statur mittel, Haare ſchwarz und kurz geſchoren, 
dunkler Schnurrbart, Augen ſchwarz, Geſicht oval. 

Schneidemühl, den 2. Mai 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1864 Der Korrigende, Glasſchleifer Richard Liebig 
iſt heute Mittag von dem Korrigenden⸗Arbeitsdetachement 
Domslaff bei Hammerſtein entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehuzen und hierher 
zurück zu liefern. 

Perſonal⸗Beſchreibung: Geburtstag 25. Februar 
1869, Geburtsort Schreiberhau Kreis Hirſchberg i. Schl., 
Größe 1,54 m, Haare blond, Stirn gewölbt, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blaugrau, Bart raſitt, Zähne fehlerhaft, 
Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, Geſtalt 
klein und ſchwächlich. 

Beſondere Kenntzeichen: ſchlechte (lispelnde) Aus⸗ 
ſprache. 

Bekleidung: Anſtaltskleider von ſchwarzem Tuch, 
geſtempelt: P. B. A. 

Konitz Weſtpr., den 30. April 1891. 

Der Direktor, 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 


1865 Gegen den Tagelöhner Auguſt Boeck, zuletzt 
in Gr. Montau aufhaltſam geweſen, geboren am 21. Juni 
1852 zu Sokolken Kreis Oletzko, evangeliſch, ledig, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Uebertretung gegen § 360 Nr. 11 
des Strafgeſetzbuchs verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV E 108/90. 
Marienburg, den 25. April 1891. 
5 Königliches Amtsgericht 4. 
1866 Gegen 
1. den Wehrmann Franz Otto Hermann Schaar, 
geboren den 24. Oktober 1857 zu Elbing, 
2. den Reſerviſten Hamilkar Rudolph Albrecht Baumbach, 
geboren den 7. November 1862 zu Güldenboden 
Kreis Elbing, 
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3, den Reſerviſten Guſtav Faerber, geboren den 
23. Januar 1866 zu Wohns dorf Kreis Friedland, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 17. März 
1891 erkannte Geldſtrafe von je 60 Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle eine Haftſtrafe von je 15 Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie die Geldſtrafe 
von je 60 Mark nicht ſofort zahlen, zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung abzu⸗ 
liefern, auch hierher zu den Akten V E 220/90 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Elbing, den 23. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1667 Gegen den Arbeiter Otto Fluch aus Königsberg 
am 26. Dezember 1859 in Königsberg geboren, welcher 
flüchtig if, in die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz.J 1170/1. 

Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, dunkler Vollbart, 
Augenbrauen dunkel, Augen dunkelblau, Zähne gut, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch, das R ſcharf 
betonend. 

Beſondere Kennzeichen: 
Tätswirung. 

Kleidung: 1 dunkelblaue Jacke und Hoſen von 
Leinenzeug, I blaue Schirmmütze und 1 Paar Stiefel. 

Königsberg, den 27. April 1891. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 


1868 Gegen den Dienſtjungen Johann Waſchitzti, 
aus Königsdorf Kreis Marienburg Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam zu Hagen, Breddeſtraße Nr. 5, geboren am 
9. Juni 1872 zu Schönwieſe, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV D 296/90. 
Marienburg, den 25. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1860 Gegen den früheren Brauereſpächter, jetzigen 
Reiſenden Fritz Rudolf Stechern, zuletzt in Berlin, 
Schlegelſtraße Nr. 19 1 wohnhaft, geboren am 20. März 
1854 zu Neidendurg, evargeliſch, welcher flüchtig ift 
oder ſich verborgen bält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 18. Sep⸗ 
tember 1890 erkannte Geldstrafe von 80 Mark, an 
deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 8 Tagen tritt, vollſtreckt werden. 7 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, falls er die obige 
Geldſtrafe nicht zu erlegen vermag, uns aber zu den 
Akten X D 397/90 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 20. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 


auf der einen Hand blaue 


Sa 


Pan, tr a A 
oA Ce ar 


1870 Gegen den Gärtner Ferdinand Guſtav Rotzing, 
geboren den 29. Dezember 1861 zu Garden, ift durch 
Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts Marienwerder 
vom 15. April 1891 die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls eines Jagdgewehres verhängt. 

Ich erſuche um Ablieferung ins nächſte Gerichts ⸗ 
gefängniß und Nachricht zu den Akten J 115/91 III. 

Graudenz, den 27. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


187 1 Gegen den Arbeiter Martin Godlewski, auch Johann 
Wisniewski genannt, aus Parpahren, geboren 22. Ok⸗ 
tober 1832 zu Przyn Kreis Schwetz, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
im Rückfalle verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in! 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
diesſeitigen Akten L 108/89 Anzeige zu erſtatten. 
Beſchreibung: Größe 1,64 m, Statur mittel, 
Haare graumelirt, Stirn hoch, grauer Schnurrbart, 
Augenbrauen grau, Augen blau, Naſe groß, Zähne gut, 
Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsſarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 
Elbing, den 23. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. | 
| 


187 Gegen den früheren Befiger Paul Johann 
Stur mowski aus Bruſt, jetzt undekannten Aufentbalts 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen betrügeriſchen Bankerutts und Arreſt⸗ 
bruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Centralgefängniß Schießſtange Nr. 9 abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe mittel, 
Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, ſchwarzer Schnurrbart, 
Augen grau, Mund breit, etwas aufgeworfene Lippen, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 28. April 1891. 

Königliches Landgericht. i 

1873 Gegen die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Johann Heinrich Abrahams, geboren am 18. Mai | 
1866 in Gr. Wickerau, als Sohn der Heinrich 
und Juſtine geborene Sonnk⸗Abrahamsſchen ö 

— Eheleute, 

2. Martin Adler, geboren am 1. Juni 1867 in 
Jungfer, als Sohn der Martin und Juftine 
geborene Elfert⸗Adlerſchen Eheleute, \ 

3. Friedrich Wilhelm Baumann, geboren am 14. | 
Juli 1867 in Blumenort als Sohn der Johann 
und Eltſabeth geborenen Dörkſen⸗Baumannſchen 

5 Eheleute, 

Peter Buſchmann, geboren am 23. Januar 1867 
gebgebsſelde, als Sohn der Peter und Eliſabeth 

a Folger⸗Buſchmannſchen Eheleute, 

„Otto Claaſſen, geboren am 4. März 1867 in 


= Wickerau, als Sohn der Hermann und 
n geborenen Penner⸗Claaſſenſchen Ehe⸗ 
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6. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19 


20. 


21. 


22. 


Friedrich Ehlert, geboren am 30. Oktober 1867 


in Jungfer, als Sohn der Heinrich und Charlotte 
geborenen Lenz⸗Ehlertſchen Eheleute, 

Jakob Engel, geboren am 5. September 1867 
zu Fürſtenau, als Sohn der Carl und Anna ge⸗ 
borenen Goergens⸗Engelſchen Eheleuten, 


Johann Jakob Engel, geboren am 12. Dktober 


1867 in Zeyer, als Sohn der Michael und 
Helene geborenen Winter⸗Engelſchen Eheleute, 
Joſef Gehrmann, geboren am 2. März 1867 
in Louiſenthal, als Sohn der Joſef und 
Anna geborenen Wilke ⸗Gehrmannſchen Eheleute, 
Friedrich Wilhelm Grabowski, geboren am 3 
April 1867 in Lakendorf, als Sohn der Johann 
und Eliſabeth geborenen Bunk⸗Grabowskiſchen 
Eheleute, 


Martin Grißewski, geboren am 19. April 1866 


in Lärchwolde, als Sohn der Martin und Johanna 
geborenen Schwikowna⸗Grißewskiſchen Eheleute, 


Martin Gulinski, geboren am 2. Februar 1867 


in Krebsfelde, als Sohn der Martin und Eliſabeth 
geboren BorberGGulinskiſchen Eheleute, 

Peter Gult, gevoren am 25. Januar 1867 in 
Ellerwald I. Trift, als Sohn der Peter und 
Henriette geborenen Eyſermann⸗Guttſchen Eheleute, 
David Jodann Heinrichs, geboren am 1. Sep⸗ 
tember 1867 in Lakendorf, als Sobn der Johann 
Jakob und Chriſtine Eliſabeth geborenen Piepenborn- 
Heinrichsſchen Eheleute, 

Emil Rudolf Held, geboren am 21. April 1867 
in Ellerwald III. Trift, als Sohn der Wilhelm 
und Regine geborenen Getke⸗Heldſchen Eheleute, 
Johann Jakob Herbſt, geboren am 11. Dezember / 
29. November 1867 in Golobitzli ⸗Clutor in 
Rußland, als Sohn der Johann Jakob und 
Dorothea geborenen Juſt⸗Hebſtſchen Eheleute, 
Friedrich Wilhelm Kornowski, geboren am 1. No⸗ 
vember 1867 in Blumenort, als Sohn der Johann 
Jakob und Henriette geborenen Petſch⸗Kornowski⸗ 
ſchen Eheleute, 

Carl Auguſt Koſching, geboren am 9. Dezember 
1867 in Gr. Wickerau, als Sohn der Auguſt 
und Louiſe geborenen Rohde⸗Koſchingſchen Eheleute, 
Johann Ferdinand Koſelowski, geboren am 
4. April 1867 in Lakendorf, als Sohn der 
Ferdinand und Chriſtine Juftine geborenen Gra⸗ 
bowski⸗Koſelowskiſchen Eheleute, 

Carl Krakowski, geboren am 18. Juli 1867 
in Zeyersvorderkampen, ols Sohn der Carl 
uod Adelgunde geborenen Hinrichs⸗Krakowskiſchen 
Eheleute, 

Peter Heinrich Krüger, geboren am 25. September 
1867 in Hakendorf, als Sohn der Peter und 
Florentine geborenen Bunk⸗Krügerſchen Eheleute, 
Jobann Heinrich Kuhn, geboren am 23. März 
1867 in Wolfsdorf Niederung, als Sohn der 
Johann und Florentine geborenen Laabs⸗Kuhnſchen 
Eheleute, 
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30. 


31. 


32. 


33 


34. 


37. 


38. 


36. Johann Jakob Stobb, geboren am 14./2. März 


in Pangritz Colonie, als Sohn der Andreas und 
Anna geborene Kroszinski-Lau'ſchen Eheleute, 
Auguſt Lorenz, geboren am 6. Oktober 1867 in 
Ellerwald 1 Trift, als Sohn der Johann und 
Eliſabeth geborenen Krüger⸗Lorenz'ſchen Eheleute, 
Hermann Martin Manzey, geboren am 26. Auguſt 
1867 in Jungfer, als Sohn der Johann und 
Chriſtine geborenen Zikolb⸗Manzey'ſchen Eheleute, 
Friedrich Auguft Milbrodt, geboren am 25. Ok⸗ 
tober 1867 in Krebsfelde, als Sohn der Auguft 
und Catharina geborenen Gilinski⸗Milbrodt'ſchen 
Eheleute, 

Ludwig Neumann, geboren am 16. September 
1867 in Gr. Mausdorf, als Sohn der Auguſt 
und Julianne geborenen Schimanski⸗Neumann'ſchen 
Eheleute, 

Auguft Carl Olk, geboren am 17. September 
1867 in Pangritz Colonie, als Hohn der unver⸗ 
ehelichten Wilhelmine DIL, 

Peter Johann Prohl, geboren am 31. März 
1867 in Lakendorf, als Sohn der Johann Friedrich 
und Juftine Heuriette geborenen Heinrichs⸗Prohl⸗ | 
ſchen Eheleute, N 
Carl Otto Radtke, geboren am 8. Juni 1867 in 
Horſterbuſch, als Sohn der Chriſtian und Caroline 
Regine, geborenen Sandhof⸗Radtkeſchen Eheleute, 
Johann Jakob Renkel, geboren am 12. Mai 
1867 in Groß Mausdorf, als Sohn der Johann 
Jakob und Roſalie geborenen Radowski⸗Renkelſchen 
Eheleute, 

Carl Guſtav Schilling, geboren am 24. April 
1867 in Bartkamm, als Sohn der Carl Otto und 
Louiſe Henriette geborenen Schmauch⸗Schillingſchen 
Eheleute, 

Carl Heinrich Schritt, geboren am 12. April 1867 
in Zeyer, als Sohn der Heinrich une Marie ge⸗ 
borenen Kock⸗Schritiſchen Eheleute, | 
Hermann Siebert, geboren am 23./11. Juni 1867 
in Helenenfeld in Rußland, als Sohn der Johann 
Jakob und Marianna geborenen Harwart⸗Siebert⸗ 
ſchen Eheleute, \ 


. Johann Speiſer, geboren am 14.[2. September 


1867 in Enz⸗Chutor, Marienpol in Rußland, 
als Sohn der Carl Auguft und Eſther Rachel 
geborenen Gallin⸗Speiſerſchen Eheleute, 


in Harders⸗Chutor in Rußland, als Sohn der 
Gottfried und Catharina geborenen Ebel⸗Stobbſchen 
Eheleute, 

Friedrich Thal, geboren am 18. September 1867 
in Pangritz⸗Colonle, als Sohn der Friedrich und 
Marie geborenen Päetſch⸗Thalſchen Eheleute, 
Jakob Weßlowsli, geboren am 16. November 
1866 in Joſephthal, Gouvernement Jekatarinoslaw, 
in Rußland, als Sohn der Martin und Regine 
geborenen Dams⸗Weßlowskiſchen Eheleute, 
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23. Johann Andreas Lau, geboren am 7. Juni 1867 ı 39. Abraham Wiens, geboren am 10. Januar / 23. Des 


zember 1867 in Blumenort, Kreis Berdjansk, in 
Rußland, als Sohn der Jakob und Cornelia! ge⸗ 
borenen Eck⸗Wiensſchen Eheleute, 

Carl Auguſt Zernechel, geboren am 10. November 
1867 in Lakendorf, als Sohn der Auguſt und 
Catharina geborenen Kroll⸗Zernechelſchen Eheleute, 
welche flüchtig ſind, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Landgericht in 
Elbing vom 19. März 1891 erkannte Geldſtrafe von 
je Einhundert und ſechszig Mack beigetrieben, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle aber eine Gefängnißftrafe von je zwei⸗ 
unddreißig Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß zur Strafvollſtreckung abzu⸗ 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten MI 191/90 
Nachricht zu geben. 

Elbing, den 23. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1874 Gegen den Arbeiter Wilhelm Joergens aus 
Podgorz, welcher flüchtig iſt bezw. ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nädfte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. VI 1102 
J 624/91. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, blonder Schnurrbart, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Kleidung: einen grauen Jaquetanzug, 
Schirmmütze und Gamaſchen. 

Thorn, den 29. April 1891. 

Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgerichte. 
1875 Gegen den Klempner Hermann Ziemann 
aus Danzig, geboren den 15. März 1845 zu St. 
Albrecht, evangeliſch, welcher flüchtig ift oder fich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung 
und Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern und Nachricht zu den Akten VI M 1 65/91 
zu geben. 

Danzig, den 28. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1876 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Boleslaus Anton von Pawlowski, geboren am 
3. Dezember 1867 zu Berent, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 
Max Julius Queiſſner, geboren am 18. Februar 
1867 zu Schöneck, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Georg Friedrich Pohlmann, geboren am 5. Juli 
1869 zu Kl. Bendomin, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 
2 Dolny, geboren am 19. Februar 1869 zu 
erent, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Joſef Cyprian Dombrowski, geboren am 25. Sep⸗ 
tember 1869 zu Berent, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 
Guftav Julius Haak, geboren am 27. Oktober 
1869 zu Berent, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
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„Martin Leo Thrun, geboren am 2. Auguft 1869 


Johann Kedrowski, geboren am 16. Dezember 


Thomas Koſchnik, 


Johann Plichta, geboren am 21. Juni 1869 zu 


„Otto Auguſt Carl Neubauer, geboren am 8. Mai 


. Theofil Jacob Gorlik, geboren am 24. April 1869 
. Johann Ceplin, geboren am 30. Juli 1869 zu 


. Auguſt Lonczynski, geboren am 20. November 


„Johann Olszewski, geboren am 10. Mai 1869 
„Martin Zywickt, geboren am 4. November 1869 


Alexander Laſſ, geboren am 25. Februar 1869 
zu Lubianen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Martin Czecholinski, geboren am 10. November 


ER 
Franz Joſef Pellowskt, geboren am 16. Oktober 32. 


1869 zu Berent, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


zu Berent, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, ! 


. Franz Emil Wolsti, geboren am 7. Ottober 1869 | 


zu Berent, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


1869 zu Borrowz, zuletzt daſelbft aufhaltſam, 
geboren am 18. Dezember 
1869 zu Adl. 


Boſchpohl, zuletzt in Elſenthal 
aufhaltſam, 


Joſef Lipski, geboren am 18. Februar 1869 zu 
Ezarlinen, zuletzt in Schludrom aufhaltſam, 


Foßhütte, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Guſtav Albert Foß, geboren am 19. Auguſt 1869 


zu Neu Grabau, zuletzt in Berent auffaltfam, | 
Auguft Michael Dzieniſch, geboren am 22. Sep⸗ 
tember 1869 zu Ober ⸗Hornikau, zuletzt in 
Berent aufhaltſam, 
Hermann Otto Leo Giede, geboren am 2. Mai 
1869 zu Kaliſch, zuletzt in Dzimianen auf- | 


1 


haltſam, 


Peter Roſtankowski, geboren am 10. September 


1869 zu Alt⸗Liſchau, zuletzt in Hochpalleſchken 
aufhaltſam, 


1869 zu Neu⸗Kiſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Aug. Ferd. Müller, geboren am 16. Januar 
1869 zu Gr. Klinſch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Johann Peter Stenzel, geboren am 11. Sep⸗ 
tember 1869 zu Kl. Klinſch, zuletzt in Stendſitz 
aufhaltſam, 


zu Kornen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Kl. Liniewo, zuletzt in Gartſchin aufhaltſam, 


1869 zu Gr. Liniewo, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Johann Breſa, geboren am 15. Mai 1869 zu 
Lippuſchhütte, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


zu Lippuſchhütte, zuletzt daſelbft aufhaltſam, 


zu Lippuſchhütte, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Franz Victer von Czapski, geboren am 19. Auguft 
1869 zu Lubahn, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Be Beetz, geboren am 3. März 1869 zu 
9290055 zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

helm Zielinski, geboren am 12. Auguſt 1869 
zu Orle, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


1869 zu Hoch ⸗ 5 
. Hoch Palleſchten, zuletzt daſelbſt auf 
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Carl Otto Paul Onaſch. geboren am 17. No⸗ 
vember 1869 zu Hoch⸗Palleſchken, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

33. Adolf Guſtav Böttcher, geboren am 4. November 
1869 zu Neu⸗Palleſchken, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

Paul Samuel Wilhelm Michael Marſchalk, ge⸗ 
boren am 21. Februar 1869 zu Neu » Ballejäten, 
zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

Emil Friedrich Wilcke, geboren am 28. Oktober 
1869 zu Neu ⸗Palleſchken, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

Johann Andreas Soike, geboren am 17. No⸗ 
vember 1869 zu Gr. Podleß, zuletzt in Stawisken 
aufhaltſam, 

Franz Auguſtin Birr, geboren am 21. November 
1869 zu Kl. Podleß, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Bernhard Paul Sulewekt, geboren am 26. Fe⸗ 
bruar 1869 zu Neu⸗Podleß, zuletzt in Klukowahutta 
aufhaltſam, 

Paul Johann Schlicht, geboren am 23. November 
1869 zu Schadrau, zuletzt in Koſſakau auf⸗ 
haltſam, 
Ernſt Schoewe, geboren am 5. Dftober 1869 zu 
Ober ⸗Schridlau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Leopold Ferdinand Cannke, geboren am 17. Mai 
1869 zu Sobonſck, zuletzt in Neukrug aufhaltſam, 
Jacob Joſef Rolbieckt, geboren am 30. April 
1869 zu Tuſchkau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Julius Guſtav Martſchinke, geboren am 27. Auguſt 
1869 zu Kamerau. zaletzt in Klempin aufhaltſam, 
Johann Biodrowski, geboren am 21. März 1869 
zu Gr. Mirau, zuletzt in Klopſchau anfhaltſam, 
ſind durch rechtskräftiges Urtheil der Königlichen Straf⸗ 
kammer zu Danzig vom 24. März 1891 wegen Ver⸗ 
letzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 160 
Mark, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Gefängniß 
verurtheilt.. \ 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
M 1 24/91. 

Danzig, 28. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1877 Der hinter die Arbeiterin Marie Dereskewicz, 
früher in Danzig und ſodaun in Bürgerwieſen wohnhaft, 
unterm 4. October 1889 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 

mit erneuert. (X D 1065/88.) 
Danzig, den 27. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
187% Der unterm 29. Auguft 1890 hinter den 
Schneidergeſellen Carl Kretſchmer aus Schleſten erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. J 2484190. 
Thorn, den 24. April 1891. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


34. 


35. 


36. 


37. 
38. 


39. 


40. 
41. 
42. 
43. 
44. 


1819 Der hinter den entwichenen Korrigenden, 
Tiſchlergeſellen Karl Piepers aus Rudelsdorf, Kreis 
Wartenberg in Schl. unterm 20. September v. J. er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Konitz, den 25. April 1891. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗ 
Anſtalt. 
1880 Der hinter den Drathbinder Johann Hudſetz 
unter dem 20. Juni 1890 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen J 1342/0. 
Elbing, den 29. April 1891. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1881 Der gegen den Schneider Franz, auch Felix 
Baranowski aus Danzig unter dem 7. Dezember 1890 
erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 25. April 1891. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 
1882 Der hinter den Arbeiter Carl Geſchoneck unter 
dem 23. September 1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 27. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1883 Der unterm 6. April 1891 hinter die Wittwe 
Marie Wierzbowska geborene Goncz aus Berent er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 25. April 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
1884 Der gegen den Ackerknecht Friedrich Schießer, 
geboren zu Katznaſe⸗Marienburg am 30. April 1851, 


zuletzt in Hattrop wohnhaft, unter dem 22. Februar | 


bezw. 2. September 1887 erlafſene Steckbrief wird 
zurückgenommen. 
Dortmund, den 23. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1885 Der hinter den Klempnergeſellen Auguſt 
Wilhelm Kewitz unter dem 14. März d. J. erlaſſene, 
in Nr. 13 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 27. April 1891. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
1886 Der gegen die unverehelichte Jultanna Grußel 
von hier in Nr. 1 des öffentlichen Anzeigers vom 
3. Jauuar 1891 unter Nr. 8 erlaſſene Steckbrief vom 
18. Dezember 1890 iſt erledigt. 
Danzig, den 29. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1887 Der hinter den Knecht Heinrich Tuchel unterm 
16. April cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 30. April 1891. 
Der Amtsanwalt. 
1888 Der hinter den Bureaudiener Carl Benz 
unterm 8. April cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 27. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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1880 Der hinter die unverehelichte Bertha Godiſch 
aus Olſchieanu unterm 15. Februar 1889 erlaſſene und 
das letzte Mal unterm 8. November 1890 erneuerte 
Steckbrief iſt erledigt. 

Allenftein, den 25. April 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1690 Der hinter die Kellnerin Antonie Borm unter 
dem 12. April cr. erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 

Elbing, den 2. Mai 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 

1891 Der unterm 16. April 1891 hinter den Ar⸗ 
beiter Heinrich Woroczinski — ohne Domicil — erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 1. Mai 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1892 Der hinter den Korrigenden Arbeiter Michael 
Wawrzinkowski aus Oſterode unterm 8. d. M. erlafjene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Konitz, den 30. April 1891. 
Der Direktor der en, und Landarmen⸗ 

Anſtalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


1803 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Smolſin Band I Blatt 27 auf den 
Namen des Ignatz Biſewski und der mit ihm in Güter⸗ 
gemeinſchaft verheiratheten Anna geborenen Hinz. ein ⸗ 
getragene, im Kreiſe Carthaus belegene Grundſtück am 
10. Juli 1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 verfteigert werden. j 
Das Grundſtück ift mit 75,63 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 14,34,10 Hektar zur Grundſteuer 
| mit 75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 2 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von felbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
| geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſpruche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Gruadſtücks 
beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
; herbeizuführen, widrigenfalls uach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Juli 1891 Mittags 12 Uhr an Gerichts- 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 28. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1892 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sagorß Band 511 Blatt 6 auf 
den Namen der Land wirth Franz und Wilhelmine geb. 
Roſinke pr. v. Plomm⸗Poſtel ſchen Eheleute eingetragene, 
zu Sagorß Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundftück 
am 1 1. Juli 1891, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsftelle — Termins⸗ 
zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 67,61 Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 42,6660 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 390 Mark Nutzungswerth zur Gebäudefteuer veran- 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 
während der Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einſtellung des Vorfahrens her ⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundffücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Juli 1891, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Neustadt Weftpr., den 29. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1895 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 

15 Grundbuche von Nawitz Band I Blatt 11 auf den 
1 9 des Einwohners Auguſt Fischer eingetragene, 

Born belegene Grundflück am 30. Juni 1891, 

Zim tags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
immer Nr. 43, verſteigert werden. 

Das Grundstück iſt mit 9,75 Mark Reinertrag 
und einer Fläche ven 2,1249 Hektar zur Grundsteuer, 
mit 105 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab» 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und 


andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 


“ 


geringſten Gebots nicht 


beſondere Kauftedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei 8, Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert die nicht 
von ſelbſt auf den Ecſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerts 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforserung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der bi- 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte alaubhait 
zu machen, widrigenfalls dieſelden bei Feſtſtellung des 
berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei- 
zuführen, wibrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Juli 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 


Danzig, den 24. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 


1596 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sonnenwalde Bon» 1 Blatt 11 auf 
den Namen der Andreas und Juftine gesorene Monſehr⸗ 
Kallien'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück, nachdem 
die betreibende Gläubigerin die Fortſetzung des auf ihren 
Antrag eingeſtellten Verfahrens rechtzeitig beantragt hat, 
von Neuem am 11. Juni 1891, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 533,99 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 227,31,79 Hektar zur Grund 
ſteuer, mit 501 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Aua zug aus der Steuer rolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 


ſchreiberei eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kopital, Zinſen, wilderkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
trelberde Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu maden, wideigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringsten Gebots nicht berückſichligt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Juni 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsflelle verkündet werden. 

Rieſenburg, den 24. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
1897 Die nachbenannten: 

1. Erſatzreſerviſt Xaver Franz Anaſtaſius Schloß aus 
Gr. Dommatau, 
Reſerviſt Johann Puttkammer aus Putzig, 
Wehrmann Joſef Bernhard Gohr aus Putzig, 
Unteroffizier Johann Ludwig Kreft aus Putzig, 
Musketier Adam Jakob Koſing aus Schwarzau, 
Wehrmann Ferdinand Otto Pieper aus Liſſau, 
Pionier Nikodemus Ciskowsky aus Tupadel, 
Reſerviſt Joſef Franz Sohle aus Schwarzau, 
Matroſe Paul Wilhelm Chriſtoph Hoge aus 


0 , De 


Putzig, 

Musketier Johann Franz Kuchnowoki aus Putzig, 
11. Erſatzreſerviſt Joſef Wyſchetzki aus Darslub, 
Erſatzreſerviſt Joſef Liske aus Tupadel, 
Erſatzreſerviſt Auguſt Klank aus Gnesdau, 
Erſatzreſerviſt Johann Viktor Schankin aus Werblin, 
Erſatzreſerviſt Auguſt Hallmann aus Strellin, 
Erſatzreſervift Martin Reszle aus Werblin, 
Erſatzreſerviſt Joſef Selke aus Tupadel, 

. Erſatzreſerviſt Auguſt Parcheim aus Strellin, 

. Exſatzreſerviſt Auguft Schornack aus Oſtran, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1, 2, 3, 8, 9 als beurlaubte 
Reſerviſten, zu Nr. 4, 5, 6, 7, 10 als Wehrmänner 
der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein; 
zu Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19 als 
Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen § 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6. Mai 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Weflpr. angeftellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 20. Februar 1891. 

Sohn, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1898 Die Arbeiterfrau Amalie Deloff geb. Witthold 
zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Litron zu 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Seefahrer 
Otto Leopold Osloff, zuletzt in Danzig, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem Antrage: das 


Band der Ehe zwiſchen Parteien zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtrelts vor die erſte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 10. Juli 
1891, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichey Zuſtellung wird dieſer 
| Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 21. April 1891, 


| Peſſier, 
| Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1899 Die Arbeiterfrau Pauline Wilhelmine Welt 
geb. Kobierczinski zu Schidlitz 37, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Dr. Silberſtein in Danzig, klagt gegen 
den Former Auguſt Woelk aus Danzig, zur Zeit un⸗ 
bekannten Aufenthalts, wegen Zahlung von Alimenten 
mit dem Antrage zu erkennen: 
6 der Beklagte iſt ſchuldig, an die Klägerin vom 
1. Oktober 1890 ab an Alimenten 1,50 Mark 
| täglich zu zahlen, und zwar die rückſtändigen fofort, 
die laufenden in vierteljährlichen Pränumerations⸗ 
raten, 
2. vas Urtheil wird für vorläufig vollſtreckbar erklärt, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die III. Civilkammer des Sr 
lichen vandgerichts zu Danzig auf den 1 1. Juli 
1891, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 18. April 1891. 
Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1900 Die Wehrpflichtigen: 
1. Hermann Emil Hatſcher, zuletzt in Wyſchetzin, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, geboren am 
12. Januar 1868 zu Roslanin, . 
2. Eduard Auguſt Wilhelm Kolodzeike, zuletzt in Worle 
Kreis Neuſſadt Weſtpr. aufhaltſam, geboren am 
18. März 1868 zu Liſchnitz z, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen zu haben oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
zuhalten. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 14. Juli 1891, 
Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 


1 


S 


von dem Königlichen Landrath zu Lauenburg i. Pom. 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklarung verurtheilt werden. (VI. V. 123/91). 
Danzig, den 21. April 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1901 Der Rentier Franz Rambiert in Schmollin, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Froft zu Putzig, klagt 
gegen die Eigenthümer Jeſeph und Auguſte geb. 
Pranſchke⸗Klein'ſchen Eheleute, früher zu Schmollin, 
jetzt unbekannten Aufenthalte, auf Zahlung von 35 Mark 
rückſtändiger Zinſen für die Zeit dom 1. Januar 1890 
bis dahin 1891 zu 5 0% von der im Grundbuche von 
Schmollin Blatt 40, der beklagten Ehefrau gehörig, 
in Abtheilung III. Nr. 1 für den Kläger eingetragenen 
Darlehnsforderung von 700 Mark mit dem Antrage: 
Die Beklagten als perſönliche Schuldner, die be⸗ 
klagte Ehefrau auch zur Vermeidung der Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das Grund ſtück Schmollin Blatt 40 
zu verurtheilen, an den Kläger 35 Mark zu zahlen 
und das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 
erklären 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht 2 zu 
9 auf den 25. Juni 1891, Vormittags 
2 Uhr. 


Zum Zwecke der öffentlichen Ladung wird dieſer 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Putzig, den 23. April 1891. 
Templin, 

Gerichtsſchre iber des Königlichen Amtsgerichts 2. 
1902 Im SGrundbuche von Borrek Band III 
Blatt 25 D iſt in Abtheilung III unter Nr. 23 auf 
Grund des Pachtvertrages vom 18. März 1856 eine 
Pachtkaution von ursprünglich 200 Thaler 600 Mark 
für den Pächter Adam Wedde eingetragen geweſen, 
wovon ein Theilbetrag von 300 Mark für den Pächter 
Wilhelm Wittke in Adl. Borrek umgeſchrieben, der Reſt 
aber gelöſcht ift. f 

Das Hypothekendokument, welches über dir bezeich⸗ 
nete, auf die Grundſtücke Borrek Band II Blatt 44 
und 49 und Band IV Blatt 62 zur Mithaft übertragene 
Forderung des Wittke aus einer Ausfertigung des Pacht⸗ 
vertrages vom 18. März 1856 mit Eintragungs⸗ und 
Umſchreibungsvermerken, ſowie aus den Hypotheken⸗ 
aus zügen hinfichtlich der Grundſtücke Borrek Blatt 25 D., 
44 und 49 gebildet war, iſt zu ſeinem weſentlichen 
Theile angeblich verloren gegangen und ſoll auf Antrag 
des genannten, jetzt in Ubbau Kamionken wohnhaften 
Gläubigers behufs Ausfertigung einer neuen Urkunde 
amortiſirt werden. 
1100 1005 unbekannte Inhaber des Hypothekendokuments 
a 9 aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
Nele September 1891, Vormittags 11 Uhr, 
et dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22, ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widri⸗ 
genfalls dieſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 

Carthaus, den 21. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


9 


297 


während der Ehe durch Glücksfälle, Geſchenke, 


19034 Der Wehrpflichtige Auguſt Langel, geboren 
am 7. November 1868 zu Duisburg, zuletzt aufhaltſam 
in Dirſchau, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in ben Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verloſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derjelbe wird auf den 22. September 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Eivil⸗Vorſitzenden der Erſatz⸗ 
Commiſſion des Stadtkreiſes Duisburg zu Duisburg über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeftellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 2 37/91). 

Danzig, den 27. April 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Eheverträge. 


19064 Der Bäckergeſelle Hermann Potreck und die 
Jungfrau Martha Hehlert, letztere im Beiſtanre und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Tiſchlermeiſters 
Auguſt Hehlert, ſämmtlich von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 11. April 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubeingende, ſowie das während 
ter Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 11. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1905 Der Stellmacher Franz Maſella aus Dombrowken 
und die unverehelichte Barbara Brzoskowska aus Wenzlau, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben laut Vertrag 
vom 10. April 1891 vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
eingebrachte Vermögen, ſowie Alles, was ſie während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtnifſe, Glücksfälle 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 11. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

1906 Der Regierungsbaumeiſter Fritz Leſſer in 
Thorn und das Fräulein Elſe Tetzlaff, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns J. F. Tetzlaff sen. in 
Pr. Stargard, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Pr. Stargard, den 7. April 1891 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
Erbſchaften 
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haltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 13. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1907 Der Schuhmacher Rudolf Schibor aus Stuhm 
und die unverehelichte Bertha Makowska aus Bromberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bromberg, 
den 10. April 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß alles dasjenige, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle orer ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 15. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1908 Die Oberkellner Albert und Bertha geborne 
Laudin⸗Thiel'ſchen Eheleute in Ebing haben dor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Semeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Oktober 1890 
ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der Ehefrau, die 
Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben. Dies 
wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes hierher bekannt 
gemacht. 
Elbing, den 11. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1900 Der Kaufmann Johann Carl Kaeſe berg zu 
Danzig und das Fräulein Anna Marie Auguſte Keddig, 
dieſe im Beiſtande ihres Vaters, des Getreitemaklers 
Heinrich Keddig zu Magdeburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlichen 
Vertrages d d Magdeburg den 1. April 1891 ausge⸗ 
ſchlofſen. 
Danzig, den 9. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1910 Der Produktenhändler Carl Lewinſohn und 
des Fräulein Bertha Baden, letztere im Beiſtande und 
mit Genebmigung ihres Vaters, des Kaufmanns 
Salomon Baden, ſämmilich hierſelbſt wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbee laut gerichtlichen Veryrages vom 
9. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 

1911 Der Kupfer ſchmiedemeiſter Eugen Jaszuewski 
und das Fräulein Thereſe Mathilde Thiel, letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vormundes, des 
Kaufmanns Max Lindenblatt, ſämmtlich hier ſelbſt wohn⸗ 
haft, haben vor Eingehnng ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 9. April 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von ter künftigen Ehefran emzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
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oder ſonft wie erwirbt, die Natur des geſetzlich vorhe⸗ 


ſchaften, 
werbende 
haben ſoll. 
Danzig, den 9. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1912 Der Kaufmann Mor Mendelſohn in Schönſee 
und das Fräulein Rebecca Cohn, Tochter des Kaufmanns 
Joſeph Cohn in Gollub, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Gollub. den 26. März 1891 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles das, was 
die Braut in die Ehe bringt oder während der Dauer 
der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur des ihr vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 4. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1913 Der frühere Grundbeſitzer, jetzige Rentier 
Franz Rzeppa und deſſen Ehefrau Marie geborne Zink, 
früher in Bromberg, jetzt in Culmſee wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bromberg, 
den 15. Februar 1887 ausgeſchloſſen. Dies wird auf 
Antrag der Rzeppaſchen Eheleute bei Verlegung ihres 
Wohnſitzes nach Culmſee nochmals bekannt gemacht. 
Culmſee, den 5. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1914 Der Galautertearbeiter Franz Adalbert 
Hannemann und das Fräulein Johanna Maria Buchholz, 
beide hlerſelbſt wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 15. April 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 15. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1915 Der Beſitzer Guſtav Scheider in Mocker 
und das großjährige vaterloſe Fräulein Eveline Bohlius 
in Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 6. April cr. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut, fowie alles 
Vermögen, welches dieſelde während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder 
ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht, 
1916 Der Kommis Emil Guſtav Völkner und das 
Fräulein Maria Magdalena Hoffmann, beide von hier, 
letztere unter Beitritt und Genehmigung ihres Vaters, 
des penſionirten Chauſſee⸗Aufſehers Joſeph Hoffmann 
zu Oels, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
74 


Glüdefälle, Schenkungen oder fonft zu er⸗ 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


Vertrages vom 8.116, April 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe rurch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1917 Der Apotheker Robert Ernſt Friedrich Hans 
Knorre und das Fräulein Helene Johanna Sint, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages vom 21. April 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 21. Aprjl 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1918 Der Maſchinenbauer Paul Jantzen und das 
Fräulein Olga Klotz, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 21. April 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 21. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1919 Der Kaufmann Benno Lewinski in Sierafowitz 
und das Fräulein Philippine Kerbs in Lautenburg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 13. April 1891 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 16. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1 

1920 Die unverehlichte Marie Schmelzer und der, 
Schuhmacher Joſef Proch, beide aus Neuſtadt Weſtpr. 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag 
vom 18. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Braut ihrem zukünftigen 
Ebemanne, dem Schuhmacher Joſef Proch, in die Ehe 
einbringt oder während derſelben, ſei es durch Erbſchaft, 
odermächiniſſe Schenkungen, Glücksfälle, eigene Thätigkeit 
a ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die Natur und 

irkung des ausdrücklich Vorbehaltenen baben foll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

1921 Die am 5. März 1891 großjährig gewordene 
Martha Bornſtädt und deren 1 Een Königlich | 
Prinzliche Förſter Friedrich Wilhelm Bieger, beide aus 
Forſthaus Ruden, haben laut Ver handlung de dato Lobſens 
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den 6. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 14. April 1891. N 
Königliches Amtsgericht. 


1022 Das Fräulein Eugenie Blokuzeweki und der 
Kaufmann Anton Tarnowski, beide aus Neuſtadt Weflpr., 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Verlrag 
vom 17. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
daajenige Vermögen. welches die Braut Ihrem zukünftigen 
Ehemanne, dem Kaufmann Anton Tarnowski in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben, ſei es durch 
Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eigene 
Thätigkeit oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 17. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1923 Der VBatalllons⸗Büchſenmacher Heinrich Ewald 
Peting in Thorn und das Fräulein Emma Schütz, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Bauunternehmers Gottlieb 
Schütz in Mocker, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 16. April er. mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe mitzu⸗ 
bringende Vermögen, ſowie alles Vermögen, welches 
dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mözens haben ſoll. 
Thorn, den 16. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1924 Der Orgelbauer Otto Franz Heinrichs dorf 
und das Fräulein Emilie Renate Schmidt, beide hlerſelbſt 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein» 
ſchaft der Güter und des Erw erbes laut gerichtlichen 
Vertrages vom 17. April 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben fol. 
Danzig, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


9925 Der Zeuglieutenant Emil Müller aus Danzig 
und das Fräulein Anna Korweck aus Königsberg, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Reſtaurateur Friedrich 
Korweck daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages d. d. Königsberg, den 16. April 1891 
ausgeſchloſſen, und dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſcheft 
tes vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, ten 18. April 1891. 
Köntgliches Amtsgericht. 
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1 1926 Der Baumaterialienhündler Julſus Wilhelm gebrachte und während der Ehe Erworbene die Natur 
7 Krämer und das Fräulein Franziska Buſſe, beide von ! des Borbehaltenen haben Toll. 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft | Danzig, den 20. April 1891. 
4 der Er und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages | Königlihes Amtsgericht 3. 
vom 20. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, . 
| daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 0 i 15 in eee Jacoby zu Danzig 
* das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften an dee Suänlein, Hei e LEBE FO 
Glidzfäle, Schenkungen oder ſonſt bende. Ber⸗ | ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Michaelis Sternberg 
f er akut aner ſauft zn er zu Rönizeberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
2 mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1927 Der Kaufmann Wilhelm Rieſe von hier 
und das Fräulein Fanny Roſenthal, letztere mit Zu⸗ 
ſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, des Rentiers 
Wolf Roſenthal von hier, haben vor Eingehung ihrer ö 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


gerichtlichen Vertrages vom 20. April 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen. daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfalle, Schenkungen 
oder ſonft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. \ 
1928 Der Maſchiniſt beim Königlichen Provlant⸗ 
amt Heinrich Ferdinand Schwarzkopf und das Fräulein 
Malwine Eliſe Kreſin, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 20. April 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
19206 Der Holzmakler Hermann Spicker und das 
Fräulein Martha Wollenberg hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Hüter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom heutigen Tage ausge⸗ 
ſchloſſen und ſoll das Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
gattin die Natur des Vor behaltenen haben. 
Elbing, den 24. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1930 Der Fleiſchermeiſter Auzuft Münch aus Zoppot 
(Steinfließ) und das Fräulein Johanna Martha Lange 
aus Danzig, Pfefferftadt Nr. 66, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 17. April 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 17. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1081 Die Frau Marie Eliſabeth Fiſcher geborene 
Schultz von hier hat nach erreichter Großjährigkeit zur 
gerichtlichen Verhandlung vom 11. April 1891 erklärt, 
daß fie mit ihrem Ehemann, Kaufmann Paul Fiſcher 
von hier, die Gütergemeinſchaft auch fernerhin ausſchließe 


mit der Maßgabe, daß das von ihr in die Ehe Ein⸗ 


| geſchloſſen. 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Königsberg, den 9. April 1891 ausgeſchloſſen und 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaften des vor behaltenen 
Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1983 Der Bäckermeiſter Appolinarius Burdecki zu 
Berlin, Prinzenſtraße 38 und die Wittwe Luc onlca 
Lipertowiez geb. Kozlowska zu Thorn haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 18. April er. aus⸗ 


Thorn, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1934 Der Käthner Chriſtian Bartel aus Groß 
Ballowken und die ſeparirte Frau Anna Richter geb. 
Eyburskt aus Krottoſchin haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Neumark, den 21. April 1891 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, das Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des ver trags 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neumark, den 21. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1935 Der Apotheler Fritz Eickert und deſſen Ge⸗ 
mahlin Johanna Mathilde Eckert geborene Gamm haben 
nach eingetretener Großjährigkeit der Ehegattin die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 8. d. M. ausgeſchloſſen und ſoll das Ver⸗ 
mögen der Ehegattin die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1936 Der Arbeiter Carl Friedrich Wilhelm Preuß 
und die unverehelichte Bertha Maria Henrielte Schultz, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 23. April 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
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1937 Der Kaufmann Herrmann Aron aus Marburg 
und das Fräulein Selma Behrendt aus Stuhm haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Stuhm, den 
15. März 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringen und 
während derſelben irgendwie erwerben wird, die recht ⸗ 
liche Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll; es ſoll die Ehefrau über Eingebrachtes und 
über den Erwerb ſelbſtſtändig ohne Genehmigung des 
Ehemannes verfügen dürfen, auch ſoll dem Ehemann 
weder Verwaltung noch Nießbrauch daran zuſtehen. 

Dies wird in Folge der Verlegung des Wohnſitzes 
der Kaufmann Herrmann und Selma geborene Behrendt⸗ 
Aron'ſchen Eheleute von Marburg nach Stuhm hier durch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuhm, den 20. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1938 Der Kaufmann Herrmann genannt Heinrich 
Cohn aus Löbau und das Fräulein Johanna Hirſch aus 
Thorn, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Simon Hirſch daſelbſt, haben vor Eingehunz ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 24. März 1891 vie Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und zwar 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
eimubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Glücks fälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Löbau, den 15. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1039 Der Klempnermeiſter Ferdinand Hartmann 
in Culmſee und die Wittwe Selma Blaurock geborene 
Bertram in Culmſee haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter, nicht des Erwerbes, laut 
Verhandlung vom 18. April 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, die Natur des vertraglich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Culmſee, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1940 Der Kaufmann Moritz Jakobſohn aus Culm 
und das Fräulein Emma Jachmann aus Neuenburg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Vertrag d. d. Neuenburg, 13. April 1891 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles dasjenige, was ein 
Ehegatte in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle erhält, den 

harakter des vorbehaltenen Vermögens haben, der Er⸗ 
werb jedoch gemeinſchaftlich fein foll. 

Culm, den 25. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

1941 Der Zuckerkocher Johann Förſter zu Nichtsfelde 
und deſſen Braut, Fräulein 2 Goga i Mews 
haben für die Dauer der von ihnen miteinander einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes durch Vertrag vom 25. April 1891 mit rer * 


Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 


Braut und zwar ſowohl dasjenige was dieſelbe in die 


Ehe einbringt, als auch dasjenige, JZ was fie während 
derſelben durch Testamente, Erbſchaften. Schenkungen, 
Glücksfälle orer auf ſonſtige Art erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Mewe, den 26. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1942 Der Kaufmann Louis Nagel, in Firma 
Emil A. Baus, zu Danzig und das Fräulein Emmy 
Jacoby, letztere mit Zuſtimmung ihres Vaters, des 
Kaufmanns Salomon Jacoby, zu Cörlin ao. P., haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Cörlin a. P. vom 
28. März 1891 ausgeſchloſten und beſtimmt, daß das 
Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
fällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll. 
Danzig, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1943 Die Frau Lucy Bertha Thereſe Schichtmeyer 
geb. Devrient: von hier hat nach ihrer am 22. April 
1891 erfolgten Großjährigkeitserklärung zur Verhandlung 
d. d. Danzig, den 24. April 1891 erklärt, daß ſie für 
ihre Ehe mit Ernſt Paul Johannes Schichtmever von 
hier die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
mit der Maßgabe ausſchließe, daß das von ihr eingebrachte, 
wie das während ter Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt erworbene und zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. April 1891. 
Königliches Amtsgeriht 3. 


1944 Der Werftbetriebsſekretair Rudolf Hartmann 
und das Fräulein Marie Schütz, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
24. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1945 Der Käthner Herrmann Doering aus Dietrichs⸗ 

dorf und die Wittwe Gottliebe Dobrinski geborene 

Dahm aus Bukowiec haben vor Eingehung ihrer Ehe 

die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 

Verhandlung Strasburg, den 23. April 1891 ausgeſchloſſen 
Strasburg, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1946 Der Apotheker Michael v. Wolski zu Thorn 
und das Fräulein Jadwiga Choraszewska zu Thorn haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 25. April 
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1891 mit ber Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Ver⸗ 
mögen, welches die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt 


ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erb⸗ 


ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder 
ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 25. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1947 Der Verſicherungs⸗Inſpektor Eduard Freyer 
zu Thorn und das Fräulein Wanda Schidrowski, Tochter 
des Gerichtsvollziehers Friedrich Schidrowski zu Stras⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Strasburg den 13. April 1891 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe bringt 
oder während derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine Weiſe erwirbt 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

194% Der Uhrmacher Vincent Weſſolowski und das 
Fräulein Wanda Drazkowska, beide aus Culm, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag som heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe eingebrachte oder während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonft er⸗ 
worbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, 
Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 


Culm, den 20. April 1891 
Königliches Amtsgericht. 


1949 Der Königliche Geſtütd irektor 
Schwarznecker aus Marienwerder und das Fräulein 
Magdalene von Almonde aus Blyzinken haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Berhandlung de dato Graudenz, den 
21. April 1891 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt oder 
während derſelben, jet es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle, 
1 die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 


Marienwerder, den 28. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1950 Der Dampfbootführer Carl William Gartmann 
von hier, und das Fräulein Maria Mathilde Schultz 
zu Ohra, letztere mit Zuſtimmung und Genehmigung 
ihres Vaters, des Marinewerftmeiſters Chriſtoph Schultz 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Bertrages 
vom 28. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 28. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
195 1 Der Kaufmann Wolff Berlowitz und deſſen 
Ehefrau Fanny geborene Finkelſtein, Früher in Pr. 
Holland, jetzt hierſelbſt wohuhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Königsberg, den 
11. Januar 1875 ausgeſchloſſen und dem Vermögen 
der Ehefrau und Allem, was fie durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 27. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 

Der Kaufmann Johannes Ziehm, und das 
Fräulein Lina Hoffmann, letztere unter Zußimmung 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Oberpoſt⸗ 
direktions Sekretairs Julius Hoffmann, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


1952 


der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 


vom 29. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Eebſchaften, 
Glückfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben foll, 
Danzig, den 29. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

1953 Der Eiſenbahn⸗Bremſer Johann Schließer 
aus Marienburg und das Fräulein Amalie Brombach 
ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 


vom 28. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 


Guſtav 


des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 30. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1954 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Vorſchußvereins für die Stadt Berent und Umgegend 
— Eingetragene Genoſſenſchaft — iſt zur Erklärung 
über die von dem Konkursverwalter, Kaufmann Jancke 
hierſelbſt eingereichte Nachſchußberechnung ein Termin 
auf den Al. Mai 1891, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Termins⸗ 


zimmer 3 anberaumt. 8 
Die Berechnung liegt 3 Tage vor dem Termin 


zur Einſicht der Betheiligten in der Gerichtsſchreiberei 3 


— Zimmer 


daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie 


das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 


4 — aus. 
Berent, den 27. April 1891. 
Loewe, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 3. 
1955 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanus Julius Daniel in Neuſtadt wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf⸗ 
gehoben. g 

Neuſtadt Weſtpr., den 29. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1956 Mecklenburgifche 


Hagelſchadeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit 


zu Neubrandenburg. 


J. Rechnungs-Abſchluß 
für das Geſchäftsjahr vom 2. Mürz 1890 bis dahin 1891. 


Gewinn und Verluft⸗Konto. 


3 Einnahme. Ne an Ausgabe. 7 ‚| Pair 
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1. Entſchaͤdigungen, einſchließlich der Re⸗ 
gulirungskoſten: | 
a. für nachträglich bewilligte Entſchädi⸗ 


Reſerve⸗llebertrag aus dem Vorjahre 
für feſtgeſtellte, aber noch nicht abge⸗ 
hobene Entſchädigungen t 


— 


„ . Dyscat- 

5 ene Beiträge für 40 782 325 gungen für 1899 1183 

8 Molt Werſſcherungs⸗Eumme. ct: b. für regulirte Schäven des Jahres 

3. Nebenleiſtungen der Verficherten: 18990 68209222 388275½28 
Gebühren 2 e e eee (hiervon 24 631 Mk. 94 Pf. Ruin 

4. Zinſen: 4 * gulfrungskoſten.) 
a. für hypothekariſch belegte Capitalien 14450 0. für feſtgeſtellte, aber noch nicht ab⸗ ' 
b. fiir Pfandbriefe „ A i gehobene Entſchädigungen reſervirt: 
e. für creditirte Legegelder vacat. 


d. für geleiſtete Abſchlagszahlungen ._ 
„Coursgewinn auf Werihpapiere: vacat. | ip 
. Sonftige Einnahmen: | 

an Extraurdinartig e 


2. Zum Reſerbe⸗Jond (Vermögen) 
Afar 
3. Abſchreibungen: 


a. Werthpapiere (Coursverluſt): vacat. 
b. nicht zu realiftrende Beitragsrückſtän de 
» 


acat, 
4. Berwaltungsfsiten: 
a. Proviſion der Agenten . 
b. ſonſtige Berwaltungskoſten 


der 
0 20448084 


2 >, 
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1. Forderungen: 1. Reſerve⸗ Ueberträge für feſtgeſtellte, 
Rückſtände der Verſicherten aus 18900 aber noch nicht abgehobene Entſchädi⸗ 
2. Caſſenbeſtand RD ungen . . edc 


2. Souſtige Paſſiua: ö 
Die Geſellſchaft ſchuldet ihren Mitgliedern 
die zur Sicherung der Beiträge deponirten 
Legegelder für ſämmtliche beſtehende 
Verſicherungen von 40 782 325 Mark 


3. Capitalanlagen: 
a. Hypotheken 412858 
b. Werth papiere. 11000 
8. Wech el 31851 

4. Bruttowerth des Societätsgebändes 


um Antheil der Hagel ⸗Verſtcherungs⸗ und zwar: 
Leraſcolt N a. an baren deponirten. 64597725 25 
Antheil am Expropriations-Capital. 210 b. in Wechſeln 31851 407823 


3. Vermögen der Anſtalt (Reſervefond): 

Beftand am Beginn des Rechnungs⸗ 

. am 2. März 1890. 387014 
azu der Ueberfchuß aus dem Geſchafts⸗ 

jahr 1890/91 u ER . 2044884 15915033 


—— — 
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Nenbrandenburg, im März 1891. 
Das Direktorium. 


19057 In der Iſaak⸗Abrahamſohn'ſchen Konkurs⸗ 
Sache ſoll der verfügbare Maſſenbeſtand von 1005 Mark 
85 Pf. abſchläglich vertheilt werden. Die Summe der 
angemeldeten Forderungen beträgt 40414 Mark 70 Pf. 

Carthaus Weſtpr., den 24. April 1891. 

Der Konkursverwalter. 

Buſch, Rechtsanwalt. 
1958 Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Otto Huſe in Pr. Stargard wird, da der Gemein⸗ 
ſchuldner ſeine Zahlungsunfähigkeit glaubhaft gemacht 
und Eröffnung des Konkursverfahrens beantragt 
Hat, heute am 28. April 1891, Nachmittags 5 Uhr, das 

Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Pörſchle 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 14. Juni 1891 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 
§ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 25. Mai 1891, Vormittags 11 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
22. Juni 1891, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 18 Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Befitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Befitze der Sache und 
von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache ab⸗ 
geſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 25. Mai 1891 Anzeige zu 
machen. 

Pr. Stargard, den 28. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1959 Ueber das Vermögen der Wittwe Marie 
Stellmacher geb. Barthels in Elbing, in Firma 
H. Schwaans Nachfolger E. & M. Stellmacher, iſt heute 
am 29. April 1891, Nachmittags 3 Uhr das Konlurs⸗ 
verfahren eröffnet. 


in Pr. Stargard 
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Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 
20. Mai 1891. 

Anmeldefrift bis zum 3. Juni 1891. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 21. Mai 1891, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin am 11. 
Vormittags 11 Uhr daſelbſt. 

Elbing, den 29. April 1891. 


Juni 1891, 


Schloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1960 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
auf den Namen der Hermann Anauft und Johanna 
Marie Emilie geb. Aßmann ⸗Krauſe'ſchen Eheleute im 
Grundbuche von Schönrohr Blatt 17 eingetragenen 
Grundſtücks und die auf den 8. und 9. Juni 1891 
anberaumten Termine werden aufgehoben. 
Danzig, den 29. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 


1961 Bei dem unterzeichneten Königlichen Strandamte 
iſt am 7. Februar 1891 eine herrenloſe Boye von 
1,32 m Höhe und 1,40 m Breite angemeldet worden, 
welche bei Danziger Heiſterneft angetrieben. ift. 
Der Eigenthümer der vorbezeichneten Boye wird 
gemäß 8 27 der Strandungsordnung vom 17. Mai 1874 
hierdurch aufgefordert, bis zum 1. Juni d. J. feinen 
Anſpruch hier anzuzeigen, widrigenfalls biefelbe bei Ver⸗ 
fügung über die geborgene Boye unberückſichtigt bleibt. 
Putzig, den 28. April 1891. 
Königliches Strandamt. 
1962 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Joſef Caspary, Inhaber der Firma 
J. B. Caspary in Berent, ift in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf den 25. Mai 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt Terminszimmer 3, anberaumt. 
Berent, den 27. April 1891. 


Verwalter iſt der Kaufmann Albert Reimer hier. 


doe we, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


74 Inſerate im D effeutlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20H BF. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 
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